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und gänzlich verschiedener Natur , sondern sie sind dieAeußerungeneinesunddesselbenBewusstseins,wieimmerübrigensdasZustandekommendesBewusstseinszuerklärenseinmöge.—Auchdarinistmannocheinig,dassdasFühlenundWolleningewisserWeisevondemErkennenbedingtsei,dennjeder,derwill,muss»etwas«wollen,unddiefühlesinddieFolgenoderdiebegleitendenUmständeirgendwelcherVorgängeimLeibeoderinderGedankenwelt.AuchleiblicheVorgängeaber,insofernsiepercipirtwerden,liefernjawohleineinhaltlichbestimmte(wennauchsehrdunkleundelementare)Erkenntnis.Sowollendennauchwir(nächsthypothetisch)dasErkennenalsdasPrimäresetzen.

 2 . Alle Erkenntnis wächst in dem geordneten Ablauf desLebensausdemEmpfmdungsstoffeheran,dessenErzeugungdurchVorgängeimLeibeoderinderdenLeibberührendenAußenweltbewirktwird.—NunmögedasBewusstseindesSäuglingsnochsoreichseinansolchemStoffe,soistdochausjederbeliebigenVermehrungdesselbennichtohneweiteresdieUmbildungverständlich,welcheererfährt,wennderSäuglingzumKnabenundManneheranreift.DieSensationen,welchederLeib(undmittelbardieAußenwelt)hergeben,erklärennichtohneweiteresschondasentwickelteInneredesChinesenoderauchdesheutigenDeutschen,obzwardasselbeohneFragedurchcontinuirlicheUmbildungausihnengeht;sieerklärennichtdieTatsache,dasswiralleeineAußenweltdenken,dievonunsabgetrenntundbestimmtunterschiedenist,dieTatsachedesObjects.DieweitereZutatalsooderdieAgentien,durchderenEinwirkungausdemempfindendenBewusstseindieVorstellungunddasErkennenhervorgeht,werdenwirerstnochaufsuchenmüssen.Esbleibtvorerstwohlmöglich,dasssiemitdenSensationenwesensgleichseienundinähnlicherWeisewiediesemitundinihnenalsFormendesBewusstseinsspringen.Nuristzuzeigen,wielindwodurchsiegebildetwerden,dasiein(derAußenweltoder)demmusdesLeibesunmittelbarihreQuellenichtfinden,wasbeidenElementenderEmpfindungscheinbarderFallist.—


